




















Bericht des Vorsitzenden 
 
23.02.2016 
Bürger aus Haus Eppinghoven beantragten eine Befreiung für den Anschluss vorhandener Sicker-
schächte an Sickermulden. 
Gegen die Genehmigung äußerte ich keine Bedenken. 

 
23.02.2016 
Ein Ehepaar aus Korschenbroich beantragte eine Befreiung für den Bau eines Stellplatzes und die 
Errichtung einer Zaunanlage auf dem Hausgrundstück. 
Gegen die Genehmigung äußerte ich keine Bedenken. 

 
23.02.2016 
Die Waterfront Event & Veranstaltungs-GmbH beantragte eine Befreiung für den Bau einer Wasser-
ski-Anlage im nordwestlichen Bereich des Straberger Sees. 
Gegen die Zulassung der Genehmigung bestehen keine Bedenken. 

 
18.03.2016 
Die Kreiswerke Grevenbroich GmbH beantragte eine Befreiung für die Verlegung einer Wasser-
transportleitung von Ückerath nach Delhoven 
Dagegen äußerte ich keine Bedenken. 

 
18.03.2016 
Schloss Gödens Entertainment GmbH beantragte eine Befreiung für die Durchführung der Herbst-
partie auf Gut Barbarastein 
Gegen die Zulassung des Vorhabens bestehen keine Bedenken. 

 
18.03.2016 
Die Westnetz GmbH beantragte eine Befreiung für die Verlegung eines Niederspannungskabels in 
Korschenbroich-Raderbroich. 
Gegen dieses Vorhaben bestehen keine Bedenken. 

 
18.03.2016 
Der Erftverband beantragte eine Befreiung für die Renaturierung der Erft in Gnadental zwischen 
Gnadentaler Brücke und der Bonner Straße (L137). 
Gegen das Vorhaben hatte ich keine Bedenken. 

 
18.03.2016 
Die Faltbootfreunde Brühl e.V. beantragten eine Befreiung für ein Sprint-Wildwasserrennen auf der 
Erft, Strecke Gut Gnadental. 
Ich hatte keine Bedenken. 

 
18.03.2016 
Die Neusser Marketing GmbH beantragte eine Befreiung für den Pferdezirkus Cavalia Mitte Okto-
ber bis Ende November. 
Ich hatte keine Bedenken. 

 
18.03.2016 
Der Sportfischer Verein Kaarst beantragte eine Befreiung für das Einbringen von schwimmenden 
Inseln in den Kaarster See zur Gewässer- und Lebensraumaufwertung. 
Ich habe das Vorhaben begrüßt. 



11.04.2016 
Die Westnetz GmbH beantragte eine Befreiung für die Verlegung von Glasfaserkabeln im Weg und 
Errichtung eines Schaltkastens. 
Gegen die Gewährung einer Befreiung erhob ich keine Bedenken. 

 
11.04.2016 , 
Ein Bürger aus Wuppertal beantragte eine Befreiung für eine temporäre Entwässerungsleitung zur 
Abführung von Grundwasser aus einer Baustelle in den Mühlenbach. 
Gegen die Gewährung von Befreiung erhob ich keinen Widerspruch. 

 
11.04.2016 
Der Bürgermeister aus Korschenbroich beantragte eine Befreiung für die Erneuerung einer Brücke 
über den Jüchener Bach. 
Gegen die Gewährung einer Befreiung erhob ich keinen Widerspruch. 

 
11.04.2016 
Ein Ehepaar aus Korschenbroich-Pesch beantragte eine Befreiung für die Errichtung eines Anbaus 
und eines Haustechnikraums auf der Terrasse. 
Ich hatte keine Bedenken. 

 
11.04.2016 
Die van Gelder Telecom GmbH beantragte eine Befreiung für die Verlegung von Lichtwellen- ka-
beln. 
Ich erhob keinen Widerspruch. 

 
02.05.2016 
Die BC GmbH stellte einen Antrag auf Befreiung für „Ritterspiele zu Neuss“ am 30.04. und 01.05. 
2016. 
Ich äußerte keinen Widerspruch. 
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Geschützter Anbau von Obst 
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Bedeutung von Sonderkulturen in der Landwirtschaft 

Rhein-Kreis Neuss  2014/2015 

Landwirtschaftliche Fläche gesamt 30.875 ha 100 % 

Gemüsebau, Freiland 1.399 ha 4,5 % 

Spargel 268 ha 0,9 %  

Kern- und Steinobst 135 ha 0,4 % 

Strauchbeeren 51 ha 0,2 % 

Erdbeeren 154 ha 0,5 % 



Geschützter Anbau von Obst - Warum?  

• Reaktion auf Klimawandel und Wetterextreme – 
Hagel, Starkniederschläge, Frost und Hitze gefährden 
die Ernte 

• Obst aus der Region kann früher und länger 
angeboten werden. 

• Begrenzte Anbaufläche kann besser genutzt werden. 

• Geringerer Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, 
Einsatz von Nützlingen,                                           
Fernhalten der Kirschessigfliege  

Geschützter Anbau von Obst - Warum?  

• Erfüllung der Anforderungen des Verbrauchers und 
des Handels – schmackhafte, haltbare, gesunde 
Früchte, sichere Lieferfähigkeit 

• Verbesserung der Arbeitsbedingungen 

• Verlust der Wettbewerbsfähigkeit 



Formen des geschützten Anbaus - Hagelschutznetze 
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Formen des geschützten Anbaus - Hagelschutznetze 
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• Schutz vor Unwetter und Hagelschäden 

• Schutz vor Sonnebrand 

• Werden temporär gespannt 



Formen des geschützten Anbaus - Regendächer 

9 

• Schutz vor Unwetter und Hagelschäden, Sonnenbrand 

• Verhinderung von Platzen bei Kirschen 

• Volleinnetzung als Schutz vor Kirschfruchtfliege und  
   Kirschessigfliege 

• Verbesserung von Geschmack und Haltbarkeit bei Beerenobst 

• Temporäres Aufziehen der Regendächer 

Formen des geschützten Anbaus - Flachfolienabdeckung 
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• Früherer Erntetermin 

• Schutz vor Frost 

• Temporäre Nutzung 



Formen des geschützten Anbaus - Folientunnel 
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Formen des geschützten Anbaus - Folientunnel 
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Formen des geschützten Anbaus - Folientunnel 
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Formen des geschützten Anbaus - Folientunnel 

• Früherer Erntetermin, Witterungsschutz,  

• Qualitätsverbesserung, Schutz vor Kirschessigfliege 

• Temporäre Nutzung 



Formen des geschützten Anbaus - Kirschessigfliege 

• Eingeschleppter Schädling 

• Schädigung von gesunden Früchten bei Strauchbeeren,  
   Erdbeeren, Kirschen, Pflaumen  

• Schutz in Zukunft wahrscheinlich durch Anbau unter Tunneln  
   und Kulturschutznetzen 

Bedeutung des geschützten Anbaus von Erdbeeren 

Land Produktion Anteil geschützt 

Deutschland 168.000 t 6 % (10%) 

Frankreich  58.000 t 68 % 

Niederlande 54.000 t 50 % 

England 104.000 t ca. 70 % 

Quelle: AMI, 2014 



Fazit 

Obstanbau ohne Kulturschutzeinrichtungen ist 
risikoreich und entspricht zum Teil nicht mehr den 
Anforderungen des Handels und des Verbrauchers. 

Kulturschutzeinrichtungen sind daher notwendig und 
werden auch in Zukunft weiter zunehmen, 

Die Produktion von Obst unter Hagelnetzen, 
Regenkappen oder in Folientunneln ist moderne, 
zukunftsorientierte ordnungsgemäße 
Landbewirtschaftung 

Obstproduzenten ohne Kulturschutzeinrichtungen 
haben deutliche Wettbewerbsnachteile.  

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit. 

Ludger Linnemannstöns, Versuchszentrum Gartenbau Köln-Auweiler 
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